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Das originelle Zimmer wäre aber nur unvollkommen gezeichnet, wenn nicht auch der Sprüche Erwähnung geschähe, die hie und da angebracht waren. Auf dem großen roten
Ofen prangte noch aus der Zeit, da hier Schule gehalten ward, in weißer Frakturschrift das Abc aller Wissenschaft:
Nichts ohne Ursache, — unter anderem auch sehr lehrreich für bestrafte jugendliche Verbrecher. Der Thür gegenüber, neben dem Schranke, auf welchem die weiße Pyramide zum Andenken an den Heldentod des jungen Gaudy stand, sah man an der grauen Wand in ziemlich kunstloser Zeichnung ein kleines niedriges Häuschen mit rotem Dach,
darunter die einfache Zahl: 10. November 1483. Es sollte die Jugend nicht bloß durch die traditionelle, auch bei uns niemals fehlende Martinsgans und durch die Geschichtsstunde, sondern auch noch durch diesen Denkzettel an der Wand an Luthers Geburtstag erinnert werden; denn ob
es schon dem lieben Großvater wie der ganzen Zeit, in der er lebte, an dem entschiedenen, markigen, lutherischen Bekenntnis gebrach, so fehlte es ihm andrerseits doch keineswegs
an Dank und Bewunderung für den Gottesmann,
der des Papstes Tyrannei gebrochen hatte.
Es ist mir noch erinnerlich, wie ich dem Großvater die Frage vorlegte, worin der katholische Glaube anders sei, als der unsere, eine Frage, deren Beantwortung einem noch nicht zehnjährigen Knaben gegenüber ihre Schwierigkeiten hat. „Siehst du, liebes Kind,“ antwortete er, „wir glauben, was in
Gottes Wort steht und wovon wir uns überzeugt haben; wenn du aber unter dem Papst ständest und du glaubtest, daß dieser Tisch hier von Holz ist, der Papst aber sagte: ,Nein, er ist von Gold!’ so müßtest du es glauben.“ Man sieht, eine ziemlich glückliche Darstellung des sacrifizio del intelletto, welches noch neuerdings die Gesamtheit der katholischen Bischöfe in dem vatikanischen Konzil bringen mußte.
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